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f e r f ^ m t e b e : Sebrfietlen Vermittlung beS

2anW«föwktometfterVe»banbe8, ©err g. «ir=
mann SMferfcßmtebmetfter, Safel, ©Palenberg 32.

mpiftw'sii t l"' ©efretariat beS ©cßroetjer 9tteßger=
SBerbmühleplaß 1, äötic^ 1.

©Am«»* «h?°. 9iapß. Schnellen Vermittlung beS

3fai(ß 1
Stoppen-. 93etbanbe§, ßerr ß. Sin!, Urania,

©attlprJ^j«*'*^' ®efrcta*iat ber ©enoffenfcßaft fcßroets.

1? ®S' .^ûrger^aus, Sern.

@4IofWmiw m"' ©eÜionSoorftänbe beS ©cßroefjer.

A ^ l« einzelnen Kantonen, gör
18 I'J*' .*"««!, ©letfcßerftraße, fürtet» 8.

©cßmlebe«T.ïh on® Wagner: ©efretariat beS

©ee. 2Bagnermeifter Vet banbes in Uetiîon am

^oftftraße's" 3ütidß' ^
©huinen^m ' "m * ' 3entralfeîretatiat beS ©eßmeijer.

21 X^^et banbeS, Unterer aflüßlcfteg 2, 3üricß 1.

«©dbroeh si v" <* <§ ® *• ßerr g. 3J?etlt, Dtebaïtor ber

22 t®*«Q<ßer geilung", 2Mneroaftr, 3ütitß 7.

beë33etbannla 3nftallateur e: ©eîretariat

Slbanoorfiabt 3nftaüateure,

©t. ©allen" w«w! « ' Äarl ©tubaeß, ©peifergaffe,
»owtaS: "*»*•

^QpeiterermeKter3üric^ ßerr ß. ©nam,
©Sri ?3 ' ®$?"Wa6en 3; in »afel ßerr ß
ßerrDs?«8; in SBlntertßur
5t- ©cßarnboift «

^"Pesterermelfter; In ©ßun ßerr

©<ßroet*ertn Sern ßerr ß.
bauten ß^ 6 ©X? <?**' .^^^erpla^; tn ©cßaff-

24. Rimm«. ' Sapejierermetfter.
mermeifterVerbnnH"!' Wibent beS ©cßroetj. 3im<

i « -isetbanbeS, ßerr SR. ©aftifcß, Sern.
®te Pphvtt.rrbïîtellen 9Sermittlung wirb ferner
ai Pef> r tieforgt oon:

©latus in larau, Sern, Sangnau, ©enf,
«SS «*«**•
53aben

^reunbe beS jungen SRanneS in Safel,SU(>A Saufmie. 8»,«r». Statuta.
et Ä2Btntertl)ur, 3ütidß.

ton ÜSSe^rfteHenVermittlungen im Kam
SRtnaaenLvr.'© Danton Sern: ßelmiSroil;
©lion Si ä"«gtnbacß, Sangentßal ; im Kanton SBaabt:
®«S-Ï«f. «orbe, jammert. Somtetmonlle
ton Rfiri*. i ©allen: Slu, 5Ht»etntal; im Kan

toi), mïjberg ^ 3«H «
ei oten großem ©läbten.

®«w. sSira®""*'
„, „

Uersebiedenes.
VunbeSra?&Ai*r®^^*^®0 beô ©aSoerbraucß*
UpnoheaÄ"! 27. Spttl 1917 betreffenb ®r
'Sem 2Ut 1 x"f^^befcßtußeS oom 23. Januar 1917.;
1917 betreffenb ®5ï5f'oom 23. Januar
oetbrauAs toirb ©infeßränfung beS ©aS>

Sie nnn hi,, ^ttenber brüte Slbfatj beigefügt:
mette tn Slusfübriüf*^^ttungen ber fdbmeijerif^en ®a§=

otbnunqen finb ben hp^ ff getroffenen SIn=

©enebmiquna oSr KantonSregterungen jur
meigert werben mel x'i ©ene^migung !ann oer-

menu bte 3Jla|nabmen bte öffentlichen

Qntereffen tn erheblicher SBetfe oetle^en ober roenn miH»

fürltc^e ober offenbar jtoectroibrige Slnorbnungen getroffen
roerben rooüen. ©egen bte ©hlu^na^me ber KantonS=
regterung tann innert einer ftrift oon jeljn Sagen nacb
Mitteilung bei ©ntfdjetbeS Dîefurë an ben SunbeSrat
ergriffen roerben.

Sr«nti§oIjproDtt!Uoti 1917/18. ®et ©irettor be§

Qnnern macl)t bte Organe ber aargauifdjen gotftoer»
roaltung barauf aufmerffam, ba^ na(^ ber gegenwärtigen
3ettlage für ben SBinter 1917/18 eine oerme^rte Srenn=
^oljprobuttion au^ in ben ißrioatroalbungen In ©rroägung
gebogen roerben mu^.

©te ißrioatroalbungen foüen bur^ bte ©emetnbeförfter
forgfältig burdigangen roerben, be^ufS ©d^a^ung ber^-

jenigen Srenn^olsmengen, bte im SSBinter 1917/18 auf
bem ®urdjforfiung§= uttb Sid&tungSroege geerntet roerben
lönnten. 2Bo roegen SRangel an ©emetnberoalbungen
!etn ©emetnbeforftperfonal oorüanben ift, finb bte ©e»
meinberäte p erfuel; en, finngemäfj ju i)anbeln.

©te ©djatjungen ftnb ben KretSforftämtern bis jum
30. 3uni etnpretd^en.

©er f>a«èfif}B!amm rourbe früher nur tn menfdj'
liefen SBo^nungen gefunben, ift aber nah neuerlichen
Seobahtungen fhon im SBalbe oerbrettet, fo ba§ alfo
1/ierriah bte ©efafjr fetneS Auftretens erheblich größer
geroorben ift. ®fe 7-io» m langen unb balb fo breiten

©poren btefeS gefällteren tfJiljeS bilben etn hellbraunes
Ruiner, bas beim gertngften Suftjug leidet'1 fortgeweht
roirb. ®aS ftch barauS entroidtelnbe unb unhetmlidh
fdhneQ auSbrettenbe SJÎgjel beS tpilpS befiehl pnädhft
auS weißen otelfadh oerjroeigten ^öben, bte frdh auf
Koften beS befallenen ßoheS ju gelben hautartigen ©trän»
gen auSbilben unb fdhüeßttdh nah oollftänbiger AuSfau=

gung ber ßoljteile abfterben. Utacß btefer 3®H mirb
ba§ jerßörte unb jetriffene ßolj ganj trodten. ®aS
gefährlidße gortrouchern beS ifSiljeS ift aber nur ba möglich,
wo geuhtigîett oorhanben unb Sicht unb Suft fehlen.
@S roerben baher ©hmeHen, Sagertjöljer unb gußböben,
bte auf feueßtem ©rbboben rußen foUten, oßne bureß eine
beroeglicße Suftfcßicßt baoon getrennt p fetn, am eßeßen
oon btefem ©cßroamm befallen. tKadß ißrofeffor ©Unjern
btetet im befonberen ßolj unb SRauetroerî, roelcßeS bur«ß
menfhlidßon Urin oernnretnigt roirb, etne ßöcßft empfäng»
ließe Srutftätte pr Serbrettung btefeS SiljeS. 3n gleicher
SBetfe ift Seßmfcßlag pr Ausfüllung ber 3roifcßenbccfen
roegen feiner Aufnaßmefäßiglett für SBaffer unb bem
llmftanb ber längeren 3eßßaltung beSfelben etn 3Jiaterial,
baS roegen feiner fcßäbigenben ©igenfeßaften p genannt
tem 3toec!e ntdßt oerroenbet roerben follte.

Job. Grabsp, Eisenkonstruktions - Werkstatte

Winterthup, Wülflingerstrasse. — Tel«phon„

Spezlalfabrik eiserner Formen
_. für die'

&em@ntwar*eiri-liBcfliistrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschlus».
— Spezialarfikel : Formen für alle Betriebe. ~
Eisenkonstruktionen jeder irt.
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miede: Lehrstellen-Vermittlung des
m?un m,»°^lchwtedemeister-Verbandes. Herr I. Bir°mann Messerschmiedmeister. Basel. Spalenberg 32.

meinem Sekretariat des Schweizer Metzger-
^Verbandes. Werdmühleplatz 1. Zürich 1.

Sckm-è. U ° îo g r a ph. Lehrstellen - Vermittlung des

ZAich i ^°^9raphen-Verbandes, Herr H. Link, Urania,

Sattl-vnä^ler. Sekretariat der Genossenschaft schwetz.

17 Ä?' Bürgerhaus. Bern.
Schlägen Sektionsvorstände des Schweizer,

iiür ck ^ ^r^Verbandes. in einzelnen Kantonen. Für
13

Akeret. Gletscherstraße. Zürich 8.

Schmiede- "Nd Wagner: Sekretariat des

See. Bîagnermeifter-Verbandes in Uetikon am

Poststrche^"
Zàich

^^og. Schneidermeister.

Schreine?ni^ìî^î:: Zentralsekretariat des Schweizer.
21 »^ster-Verbandes. Unterer Mühlesteg 2. Zürich 1.

'.SchmeU H- Meili. Redaktor der

22 Schuhmacher Zeiiung". Minervastr, Zürich 7.

des Verbann»-eirund Installateure: Sekretariat

Albanvorstadt Spenglermeister ^ Installateure.

St.Gall^^^N' Karl Studach. Speisergasse,
Tamie/er- à MàlAK^ des Verbandes schweiz.

Tapezterermàr î^llen: In Zürich Herr H. Gnam.
' Schanzengraben 3; in Basel Herr H

Herr Oà I ieà^ V^ìsl'°nsstraste; in Winterthur
A. Scharnborit ^ Dapezierermeister; in Thun Herr
SchweUer ?^°,. ^^terermeister; in Bern Herr H.
Hausen Hnr H SàT^aterplatz; in Schaff

24. ' Dapezierermeister.
merme'tster Vànb^à Präsident des Schweiz. Zim-er Verbandes. Herr R. Caflisch. Bern.

Die ^ Hellen-Vermittlung wird ferner
u) L-t> s-

besorgt von:
Glarus ^".^patronat in Aarau, Bern. Langnau, Genf,

Schè«.-», ^.ws.à.

Baden
^ der Freunde des jungen Mannes in Basel,

«chM°à 2°à»°, Lu,--». N.u°->bmg.
01 Lnnb «Y^«?^en. Winterthur. Zürich,

ton kirchliche Lehrstellen-Vermittlungin im Kan-

Rìnaaenbe^''m Kanton Bern: Heimiswil;
Glion Nâ àchlindach. Langenthal; im Kanton Waadt:
G,md'?»s,,Vàb., Chamvv-nl. Comwmo», l.
ton ^ü'ri^.ìl ' wallen: Au. Rheintal; im Kan

lal). Mlchberg Zell (Töß

et
in allen größern Städten.

Lui»».°R°?,chach"N'°'" à'à Nwl- wi.

„, llekîKleOîneî.
<Bundeèra?^^âurEi»schrâ«kuttg des GasoerbranchS
Üänzuna ^ N ch^ ^pril 1917 betreffend Er
Dem Art 1 à ^eschlußes vom 23. Januar 1917./
1917 betreffend Mà^?^sbeschluhes °om 23. Januar
Verbrauchs wird Einschränkung des Gas-

Die van
u?« m

gender dritte Absatz beigefügt:
werke in Auskübe^ia î^^en der schweizerischen Gas-

ordnungen sind den tà? Beschlusses getroffenen An-

Genehmigung vae.m
senden Kanlonsregierungen zur

weigert werden m l ^^. Die Genehmigung kann ver-
werden, wenn die Maßnahmen die öffentlichen

Interessen in erheblicher Weise verletzen oder wenn will-
kürliche oder offenbar zweckwidrige Anordnungen getroffen
werden wollen. Gegen die Schlußnahme der Kantons-
regterung kann innert einer Frist von zehn Tagen nach
Mitteilung des Entscheides Rekurs an den Bandesrat
ergriffen werden.

Brennholzprodnktio« 1917/18. Der Direktor des

Innern macht die Organe der aargauischen Forstoer-
waltung darauf aufmerksam, daß nach der gegenwärtigen
Zeitlage für den Winter 1917/18 eine vermehrte Brenn-
Holzproduktion auch in den Prioatwaldungen in Erwägung
gezogen werden muß.

Die Privatwaldungen sollen durch die Gemeindesörster
sorgfältig durchgangen werden, behufs Schätzung der-
jenigen Brennholzmengen, die im Winter 1917/18 aus
dem Durchforstungs- und Lichtungswege geerntet werden
könnten. Wo wegen Mangel an Gememdewaldungen
kein Gemeindeforstpersonal vorhanden ist, sind die Ge-
meinderäte zu ersuchen, sinngemäß zu handeln.

Die Schätzungen sind den Kreisforstämtern bis zum
30. Juni einzureichen.

Der HanSschwamm wurde früher nur in mensch-
lichen Wohnungen gefunden, ist aber nach neuerlichen
Beobachtungen schon im Walde verbreitet, so daß also
hiernach die Gefahr seines Auftretens erheblich größer
geworden ist. Die ^/i»o min langen und halb so breiten

Sporen dieses gefährlichen Pilzes bilden ein hellbraunes
Pulver, das beim geringsten Lustzug leicht / fortgeweht
wird. Das sich daraus entwickelnde und unheimlich
schnell ausbreitende Myzel des Pilzes besteht zunächst
aus weißen vielfach verzweigten Fäden, die sich auf
Kosten des befallenen Holzes zu gelben hautartigen Strän-
gen ausbilden und schließlich nach vollständiger Aussau-
gung der Holzteile absterben. Nach dieser Zeit wird
das zerstörte und zerrissene Holz ganz trocken. Das
gefährliche Fortwuchern des Pilzes ist aber nur da möglich,
wo Feuchtigkeit vorhanden und Licht und Luft fehlen.
Es werden daher Schwellen. Lagerhölzer und Fußböden,
die auf feuchtem Erdboden ruhen sollten, ohne durch eine
bewegliche Luftschicht davon getrennt zu sein, am ehesten
von diesem Schwamm befallen. Nach Profeffor Glinzern
bietet im besonderen Holz und Mauerwerk, welches durch
menschlichen Urin verunreinigt wird, eine höchst empfäng-
liche Brutstätte zur Verbreitung dieses Pilzes. In gleicher
Weise ist Lehmschlag zur Ausfüllung der Zwischendecken
wegen seiner Aufnahmefähigkeit für Waffer und dem
Umstand der längeren Festhaltung desselben ein Material,
das wegen seiner schädigenden Eigenschaften zu genann-
tem Zwecke nicht verwendet werden sollte.

Ivk. tisààlliiW-IàllMo
^Vülllingvrsti'gsss. — 'k'vlspbom

Zpemlkàik eiserner formen
tiii àUvmsnîWsssn» î> iMusînîv

SUKsnn« ««„»Ms ,S0S «sil-à»»„««"«is».,«''

— 8pkà>Ariikki formen fsir alle öetriebe. üü
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